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VO  S elm ıst, WarTrTe erst untersuchen. Be]l Niederalteich könnte
188078  - ergänzen, dalß eın Aht des { Jahrhunderts den Versuch machte,
auf der Rusel 1m Wald eın Reformkloster SahZ strenger ichtung

bauen. Be1 den Schottenklöstern 11U5S5 gesagt werden, daß dıe
wenıgen Klöster., dıe der Benediktinerorden 1ın Irland a  e, fast
ausnahmeselos als Auffangpriorate VO  s den deutschen Schottenklöstern
gegründet worden SINd. So undete dıe Regensburger Abteı
dıesem Zweck VOT 1150 das Priorat Cashel, dessen Kırche eıne atarke
AÄhnlichkeit mıt der ıhrıgen hat, un das W ürzburger Kloster gründete

1197 das Priorat Ross CarberrTy. Diıiese AUS der Monastıc Map
of Ireland » ( Nevılle Hadeock, London hervorgehenden
Tatsachen scheinen 1ın Deutschland och unbekannt SeIN. Scharnıtz
(S 272) W ar eigentlıch 1Ur eın kurzlebiger Vorläufer VO  u Schlehdorf
un aollte mıt diesem behandelt werden, Ww1e auch bel
Scheyern un seınen TEl Vorläufern geschieht. Schliıersee wurde 1141
VO  ; Otto VO  S Freisıng nıcht qls Kollegiatstift sondern für Augustiner-
chorherren NeuUu begründet (S 283) Be1 der Abteı St eıt ist der
Bericht des 316 mıt dem Jahr 15858 KEnde, ın dem das Kloster
in den Besıtz der Famıilıe Montgelas übergeht. Da mMu. ergänzt werden,
daß e eute 1mMm Besıtz der Krzdiıözese München-Freıising ist, dıe e1in
VO  an chwestern geleıtetes Altersheim darın unterhält

Be1l der umfassenden Weıte des Materials sınd solche unbedeutende
Fehler un! Lücken uıunvermeıdlıch. Das Werk, das mıt guten Karten
versehen ist, ist. für die Monasticon-Liıteratur grundlegend.

BACKMUND, Praem.

Dr HKRANZ HAFFNER, Kloster und Klosterkırche Enkenbach Herausg.
Kathol Pfarramt Enkenbach, 1972 120 Seıten, 40 Abb

An eıner Säule diıeser 1U  — prächtig restaurıerten Klosterkirche
findet sıch ıe Jahreszahl } A Man schheßt nıcht 6eHDE daraus, sondern
auch A US anderen Gründen, daß ıhr Bau 1ın dıesem Jahr vollendet
WaLr. Dıies gab NLa eın Jubiläum feJern, dem auch eıne Hest-
schrıft erschıen. Sıe ist ZU größten Teıl VO  a der and des Speyrer
Oberarchıvrates Dr Ha{ffner, der ım vorliegenden erstmals eıne
urkundlich fundiıerte Geschichte des OSTtTeEeTS bıetet. Kr bestätigt c1e
Auffassung, dıe scechon Lutz VOL Z7wWwel Jahren vertreten hatte (K UTZ
Besaß eInNe Donmpelklosterkırche ® Hınflüsse der Klausur auf dıe
Archatektur Jahrb ZUT Gesch VDON Stadt- Landkreıus Kaıserslautern

S89 1970 93-111) nämlıich daß eın Doppelkloster WAaL.

Die Kırche ist, für eıne Nonnenkıirche mehr als ungewöhnlıch. Das
Normale WwWAare eıne lange einschiffige Kırche mıt eınem Nonnenchor
1mM Westen, der dıe Hälfte der Kırche ausfüllt. In fınden WIT SuypR
dessen eıne Querschiffanlage, un: ach Norden ALLS Langhaus angebaut
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ZWe] Kreuzgänge übereinander, dıe beıde einem Chor führen.Dıiese Kegelung dıente zweıfellos ZUT Trennung der Geschlechter un:!erinnert dıe Bauweise der Biırgitten. Mır ist eın anderes Beıspieldieser Art iın unseTenMm. Orden bekannt. HKıs scheıint, daß dıe ZirkarıeWadgassen-Ilfeld In der Hrage der Doppelklöster ungewöhnlıche WegegIng. DiIie Nonnen wurden ogrundsätzlich beıbehalten un 1U ın Sanzwenıgen Fällen verlegt. Hachborn, Ahnaberg, Konradsdorf, KRetters,Wırberg, KFrauenbreitungen, (+ermerode un: Tückelhausen wurdena ls Doppelklöster (Propsteien) gegründet, die Nonnen erlangten aber1m 13 und Jahrhundert das Übergewicht, 1E wurden
OTOTES cantantes » Die Männerabteilung bestand weıter, uletzt aufGrund des Priyılegs der Krauenklöster, auch männlıche Professenaufzunehmen, aber S1e wurde stark reduzılert. Vergleich hlerzu Fries-and (Marne), uletzt e1in Abt ber eınen Nonnenkonvent herrschte.uch Enkenbach scheıint der Reıhe der obengenannten Klöster bel1-zuzählen se1n. Ks hat och Ende des Jahr

Chorherrenprofessen. Haffner annn nıcht mıt Best
hunderts eıgene
iımmtheit 9welches Geschlecht Jeweıls bıs ZUT Aufhebung 1m Jahrhundertvorherrschte. Kr hat das auf fünf Depots verteılte Urkundenmaterialerschöpfend benützt (EKnkenbach, München, Luzern, Speyer, Heıdel-berg). Er hat erstmals Teıle e1INeTr ıllustrierten, ehr orıginellen Nor-bertusvita A US dem Jahrh (clm ) ın dieser Festschrift VeTr-öffentlicht. Sıe stammt A US eıner Abtei der schwäbischen Zırkarıie.Interessant ist dıe Verballhornung des UOrdensnamens, dıe ın elnerEnkenbacher Urkunde Von 1328 fand PrymmunstereygenDie Festschrift ist, eıne Bereicherung unseTeT hıstorischen Ordens-hlıteratur. Der Verfasser zeıgt erneut, W1e vielschichtig das Doppel-klosterproblem 1ın unserem Orden WäaTLT, un! eröffnet, ecue Perspektivenauf eın intensiveres VStudium desselben.

BACKMUND, Praem.

PARISSE, Le Necrologe de (707Ze. Contribution ’ histovre Monastique.110 Annales de 1' Est, Nancey.
Mr Michel Parısse, maitre-assıstant l’unıyersitea de Nancy 1L,Montre de plus plus Savant remarquablement la hauteur de ”’hls-toıre relıg1ieuse de ” Kest de la France actuelle Ayant trouve (OU,S] OUS voulez, TetrOUVE) ans le volume 284 de Ia collection de Lorrainela Bıbliotheque natıonale de Pars; ’ancien necrologe de la celebreabbaye benedietine de (x0rze, l voulu edıter necrologe. KEt 1lle faıt une anlere telle qu’elle constıtue vraıment une contrıbutionl’histoire monastıque. L’abbaye de (+0rze (sıtuee 1017 loın de la vıllede Metz) fut durant des sıecles unNne abbaye cel&bre. La « reforme »dont (z+0rze fut l’origine et le centre, EXerce une grande influence

SUurTr nombre de monasteres benedietins.


